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I l l y r i en.
^ » l 6. October l845'chatte die l 0jährige M a r i a

P o l rs k a , Tochter des Bergmannes M a t t h ä u s P o.-

> l i s k a von I d r i a , beim Waschen das Unglück, auszuglei-

ten' i M in den-'Idetlza-Flusi kopfüber hineinzufallen. Da

das Wasser an eben jener Stelle ziemlich tief ist und einen

Wirbel bildet, so wäre das Kind, welches sich ganz allein

am Ufer befand, unrettbar verloren gewesen, wenn nicht der

in der Nähe arbeitende N a i n, u n d W o n t s ch i n a , beurlaub-

rer Gemeiner der l 5 . Compagnie des löblichen k. k. Linien-

I n f . Reg. Prinz Hohenlohe-^angenburg N r . ! 7 , dasselbe

im Wasser liegen gesehen, und indem er ohne Zeitversäum-

Nisi ganz angekleidet in das Wasser sprang, desscu Rettung

Vollbracht hätte..'":: nll'^^ . ^ ^ , -

^ Ueber ?luftrag der hohen Landesstclle von, 9. Jämier

d . ' I . , N r . 32500 , entlediget sich die gefertigte Bezirks-

obriakeit der angenehmen Pfiicht, diese menschenfreundliche

Handlung zur Kenntnis; zu bringen, und dem Netter öffent-

lich den wärmsten Dank für die Erhaltung eines Menschen-

lebens mlszusprechcn. K. K. Bezirksobrigkeit I d r ia am 3 1 .

Jänner 1846.

W i e n
S . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 24. v. M , , den k. k. Delegate» von Sondrio,

Anton Lugani, zuiu k. k, Delegaten in Pav ia , und denk.

k. Glibernialrath bei»» Mailänder Gubernimu, Angelus Por-

ta, zum k. k. Delegaten in S«ndrio allergnädigst zu ernen-

nen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mit der allerhöchste» Ent-

schließung vom 24. v. M . , dem Gubernial-Secretär beim

Venediger Knberm'lim, Franz Trif foni, die daselbst erledigte

Ollbernial-Nathsstelle allergnädigst zu verleihen geruhet.

" ^ " S e . k.- k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

sllMg vom 24. v. M . , eine bei dem mährische schlesischen

'Gubernium erledigte Gubcrnlalrathsstelle dem Hofsecrctär der

k. k. vereim'gten Hoftanzlr i , Nndolph Freiherr» v. Forgacsch,

aNergnädigst zu verleihen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mit der allerhöchsten Ent-

schließung vom 24. u. M . , den Gubernialrath Carl Frei-

herii von Pascotini zum k. k. Delegate» für die Provinz

Fn'anl allergnädigst zu ernenne» geruhet.

W i e n , 2 l . Jan. Die Bevölkerung der Monarchie

hat im Jahre 1844 (die Listen von 1845 sind noch nicht

vollendet), mit Ansnahme ron Ungarn, um 39,000 See-

len zugenommen, um welche Zahl die Summe von 223,913

Gestorbenen hinter jener der Geborncn zunickblieb. Erstere

zählt 940 Selbstmörder, 496 Ermordete, 5697 Verun-

glückte und an hingerichteten Verbrechern 38. Die Zahl der Ehen

hat fast durchweg abgenommen, und ist im Jahr 1844 uin

552! Paar geringer als im vergangenen.

E r o a t i e n.
Se. Ercellenz, der hochwürdigste Agramc, Diöcesanbi.

schof, Herr Georg von Haülik, haben zur Herstellung zweier

katholischen Capellen zu Zryn.und Dvor, im Bezirke des 2

Banal-Gränz .-Regiments, einen Betrag von Eintausend

Gulden C. M . zu widmen befunden.

T y r o l .
Das »Iourn. d. österr. Lloyd« v. 3. Jänner enthält fol-

gendes Schreiben aus Tyrol Ende Jänners-.Bis gegen die Hälfte

des vorigen Jahrhunderts blühete in Verona ein eigcnthümli-

cher Industriezweig, der der Sa lann- (Cervelatwürste) Er -

zeugung, welcher seitdem auch in anderen italienischen Städte»

Nachahmung fand und gegenwärtig einen in Südty ro l , be.

sonders in Roveredo nicht unbedeutenden Gegenstand des

Handels bildet. M a n kann das Quantum der jährlich nur

aus dem Roveredoer Kreise versendeten Salami auf '100,009

Pfund, im Werthe von 50,000 fi. C. M . anschlagen. D ie

Fabrication nahm hauptsächlich in der letzten Zeit mit der

Ausbreitung der Kartoffelcultur und der dadurch' erleichterte!,

Schweinzucht zu. Die Tyroler Sa lam i , im Handel unter

der Benennung .Vcronescr« vorkommend, gchen „ichr mir i»

ansehnlicher Menge nach allen Theilen der Monarchie, son-

dern auch nach Sachsen, Preußen, Polen und über Trieft

nach Griechenland und den, Orient. — U»s„ „Bote« vom

26. Jänner enthält einen Aufsaß über Weinbau,' in welchem

d.e Ueberzeugung ausgesprochen w i r d , daß der in der Ge-

gend von Innobruck producirte Wein bei ange.nessener Be-

handlung dem Rhe in - , Mosel- und Neckarweine nicht nach-

stehen wurde, uud daß zum Nebenbau sich vornehmlich die

sanfteren Abhänge längs dem Gebirgsfuß von Zir l herab

eignen, welche gegenwärtig »ur unnütze Gesträuche oder

werthlose Riedgräser hervorbringen, während sie sich ,'n ^>n-

sicht ihrer Lage und Beschaffenheit des Bodens von den

Weingelanden längs dem Rhein, am M a i n , Neckar und a»

der Mosel uicht unterscheide». Die Vortrefflichkeit einiqer in

der erwähnten Gegend erzeugten, mit allen, Fseisie ^ , „ > ^ , .

ten, >>, Flaschen abgezogenen, „ud mehrere Jahre in Ke l̂

lern aufbewahrten Musterweine lassen hieran nicht im Ge'

ringsten zweifeln.

V e n e d i g , den 26. Jänner. Nachdem der'Eommu-

nalr^h der^ead t Venedig, als Dolmetsch der Gesinnungen

der Burgcrstfaft, das auf immer denkwürdige Ereigm'ß der
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Eröffnung der Brücke über die Lagune, mittelst einer von
dem Gubernium sanctiom'l'ten milden Gabe vcn 20,000 österr.

Liren feien» woll te, so hat sic, den Vorschlägen einer eigens

dazu ernannten Commission gemäß, einem armen ^lädchcn

aus jeder der dreißig Stadtpfarren eine Aussteuer von 300

3iren, ferner dreißig arme» Greisen von mehr als 70 Jah-

ren eine Unterstützung von je 50 Liren angewiesen, und

liberdieß die Einen so wie die Andern mit einer vollständigen

Kleldung beschenkt, und mit einem öffentlichen Mahle be-

wirthet.

Die durch das Loos dazu bestimmten Mädchen und

Greise versammelten sich gestern, in ihrer neuen und gleich-

fö'l'migen Tracht gekleidet, gegen ! I Uhr Vormittags im

herzoglichen Pallaste und wurden von dort in die nahe Ka-

thcdralkirche von S t . Marcus geführt, wo sie die von S r

Ein . dem Herrn Cardinal - Patriarchen abgehaltene Messe

anhörten; hierauf bestieg der hohe Prälat die Kanzel, von

wo aus er mir gewohnter Beredsamkeit und Salbuug über

d.is erfreuliche städtische Ereigm'ß eine Nede hielt, die M i t -

tel dabei anzeigend, durch welche dasselbe der Stadt und

der Religion ersprießlich werden könne.

" Mittlerweile waren im sogenannten Saale der I 'sp^mil

die-Tafeln hergerichtet worden, und nach Beendigung der

religiösen Feier nahmen die armen Gaste um dieselben Platz,

während eine erlesene Anzahl von Damen und Herren ihnen

das in drei verschiedenen Trachten bestehende Mah l servirte.

I n dein anstoßenden Saale war die Musikbande der k. k.

Marine aufgestellt, wo sie während der Mahlzeit fo:twäh-

rend heitere Stücke spielte; und bei der frommen Feier hat-

ten sich auch I h re tönigl. Hoheiten, die Frau Herzogin von

Berry und der Herzog von Bordeaur, sammt einer gewählten

Gesellschaft von Stadtbewohnern cingefunden.

An dem nämlichen Tage ließ die Gemeinde durch die

Commission der öffentlichen Wohlthätigkeit nnter die von ihr

beschäftigten Armen den Betrag eines Taglohnes znr Aus-

hilfe, so wie durch die israelitische G-'memde unter ihre dürf-

tigen Glaubensgenossen 500 ^ire vertheilen.

Außer diesen milden Spenden setzte die Gemeinde für

das beste B i l d , die feierliche Eröffnung der großen Brücke

darstellend, cinen Preis von 1500 österreichischen ^ircn aus,

und bestimmte dabei, dasi der Concurs hierüber unter den

Zöglingen der k. k. Academic der schönen Künste ausgeschrie-

ben werde, und die Zuerkennung des Preises von Seite die-

ser Anstalt zu erfolgen habe.

Um den Tag , so wie die Feierlichkeiten eines solchen

Ereignisses im Andenken der Nachkommen aufzubewahren,

soll eine broncene Inschrift an der neuen Straße aufgerich-

tet werden, welche zur Erweiterung und größern Bequem-

lichkeit des Zuganges nach der Station S t . Lucia dadurch

wird vorgenommen werden, daß der sogenannte Canal der

C t . Icrcrnias-I i ,s>l angeschüttet w i r d ; die darin anzubrin-

gende Inschrift soll von dem gelehrten kaiserl. Rathe Ema-

nucle. Cicogna verfaßt weiden.

I t a l i e n .
Aus der »Allgemeinen Zeitung" vow 29. Jänner ent-

lehnen wir folgendes Schreiben: Unsere Briefe aus P a l e r -

mo reichen bis zum 19. Jänner. S ie bringen wiederholte

Versicherungen, daß sich die Kaiserin von Rußland immer

besser zu befinden scheine, da man sie nicht nur heiter und

lebendig im Garten und Park von Olivuzzo sich bewegen,

sondern auch an manchen Fahrten und Festen theilnehmcn

sehe. Anlaß zu letztern botri« unter andern, des Königs von

Neapel 36ster Geburtstag, die Entbindung der Königin und der

griechische Neujahrstag. Der Himmel von Sicilien erwies

sich fortwährend den nordischen Gästen günstig; der ! 3 .

Jänner — das russische Neujahrsfest — war ein so milder

Tag, daß im Garten von Olivuz;o gefrühstückt wurde. Die

ganze Bemannung der russischen Schiffe im Hafen war nach

Olivuzzo zur griechischen Messe gekommen. Es soll der Kai -

serin von den Aerzten gerathen worden seyn, bis zum M a i

in Palermo zu bleibeu. Unsere Correspondent».'!, wissen nicht,

ob dieser Rath angenommen worden, wohl aber sprachen sie

uns schon seit vierzehn Tagen von der bevorstehenden Ver^

lobung eines deutschen Prinzen mit der Großfürstin Olga.

'Herzogthum Modena.
I n der „Wiener Zeitung" vom l . Februar lesen wir

Folgendes: Nachdem Se . kö'nigl. Hoheit der Herzog von

Modena, Franz I V . , an, 2 l . Jänner um halb acht Uhr

Abeuds i» Folge eines chronischen Brustübels, mir Tode ab-

gegangen war, ist am

M>llml«80« nachstehendes herzogliches Manifest erschienen:

»Es hat dem allmächtigen Got t , in seine» unerforscht

lichen Rathschlüssen gefallen, Se. königl. Hoheit, Franz IV . ,

Unseru hochverehrten und geliebten Va te r , von dieser in eine

bessere W^It zn berufen. Se . königl. Hoheit ist gestern um halb

8 Uhr Abends verschieden, Uns indem tiefsten Kummer zu-

rücklassend; es gereicht Uns jedoch zum großen Troste, die

lebhafte Theilnahme von Seite Unserer Unterthanen,, welche

während des kurzen Uebels des erlauchten Fürsten die wärm-

sten Gebete zur Abwendnng des traurigen Vorfalles zum

Himmel emporgerichtet hatten, gesehen zu haben. Wi r hegen die

Ueberzeugung, daß s<e, oon Dank wegen der so vielen Verfügun-

gen, unc> der wirklich vaterlichen Sorgfal t ourchdrungen, wo-

mit Unser königl. Vater ihr Wohl unermüdeten Fleißes förderte,

I h n auch in immer theueren, Andenken bewahren werden.«

„ Indem W i r die Nachfolge in der Souverainität die-

ser Staaten von rechtswegen antreten, sind Wi r von den

Psiichten, welche dieselbe Unserer Person ausicgt, wohl durch-

drungen, und alle Unsere größte Sorgfalt soll gewjs; dahi»

gerichtet werden, das Glück Unserer vielgeliebten Untertha-

nen nach Möglichkeit zn fordern, von welchen W i r Uns da-

gegen Gehorsam , Treue und Liebe völlig mit freudigem Ge-

müthe versprechen, weßhalb Wi r auch die göttliche Vorsc

hung anrufen, auf dan >ie Uns bestehen, und daß sie zu^

gleich jedwede Calamitäc von Unsern Staaten entfernt halten

möge."

.Dafür übrigens besorgt, daß in der Abfertigung ter

Geschäfte Unserer Si.utten keine Hindernisse eintreten, be-

stätigen Wi r mittlerweile die Würden, Chargen und Beam-

ten in ihren betreffenden Antt5verrichtungen; und nachden'

die öffentlichen Belustigungen sich mit dem dcrmallgcn traw

i'igen Vo'.'f.ille nicht vereinigen lassen, so besiimmen ^"'-',
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das; sie von diesem Augenblicke an aufzuhören haben, wie
dich Unseres souverainen Ansinnens und Willens ist.«

Gegeben zu Modena in Unserm herzoglichen Pallaste
am 22. Jänner 1816.

Franz m. p.
Gaetano Gamorra, Cabinetts-Secretar.

Deutschland.
M ü n c h e n , 22. Jänner. Gesten» wurde auf unserm

S t . Petersthurme eine Glocke angebracht, welche die Be-

llimmung hat, daß bei ausivärtigen Branden mittelst dersel»

beu angeschlagen wi rd , wahrend bei Bränden im Burgfrie-

den der Hauptstadt das Feucrhorn ertönt. Bei den Anfra-

gen von Seite der Hauptwachc wird pom Thurme geläutet,

5!üd durch den Schlüsselbeutel ein Zettel herabgelassen, der

die schriftliche Angabe des Brandortes enthält; diese sehr

zweckm^sjlge Anorlumug -erhält allseitigen Beifal l .

M a i n z , 22 . Iänuer. Das Todesurtheil, das gestern

der hiesige Assisenhof fäl l te, ist hier fast einziger Gegenstand

des Tagcsinteresse. Die, Debatte, dauerte drei Tage nud be-

traf einen Raubmord, desse,, der frühere HvelllU'r im preusti-

schcn Casino, v. Sulkowsk»), ein Pc>Ie, angetlagt wurde,

veriibt au den, hiesigen , Handelsinan» Neef,^ der vor einem

Jahre, in einen Koffer eingezwängt^ todr gefunden wurde,

rachdem man ihn mehrere Atonale laug vcmußt hatte. Der

Angeklagt.' wurde zuletzt mit ihm in Verkehr geselln, wie

er auch früher oft mit »hui vc> kehrt hatte; ihm gehörte der

Koffer, worin der Todte im Gatten des Casinogcbäudes ge-

fiuiden wurde; außerdem fand man im Gefängniß Sulkows-

kyA, in dein Strohsacke, die Uhr des ErmordetrU.,,Diese

Puncte »raren die cilizigcn, au welche sich die umsichtig ge-

führte Untersuchung haken tonnte; sie blieben fast die einzigen

nach den, Zeugenverhör, wornach d»« Jury ihr,Verdict sprach.

A ie in im Zusammenhang betrachtet, sind sie hinreichend, den

höchsten Verdacht auf den Angelegte!,- zu richten und die

moralische Ueberzeugung seiner Schuld festzustellen. Diese

haben auch die Geschwornen gehabt, als sie ihr „schuldig" aus--

sprachen, und mehr konnten sie nicht haben, da der Ange-

klagte, wie die geschickt geführte,Vertheidigung, alle oben. ge-

ncknittLN Verdachtsgründe zu entkräften suchten. Das; der An-

ha l t des Angeklagten Cassation des Urtheils nachsuchen wird,

falls nul' dei- mindeste Formfehler bei der Procedur vorkam,

ist gewisi. In,diesem Falle kpmmt die Sache noch einmal

zur Verhandlung. '

> Mau schreibt aus,, H a m b u r g vom 24. December, dasi

zwei Kausieure l,sie Heisien, Herb st und Starbrodt) gesanglich

eingezogen seyen und eingestanden haben, das Feuer daselbst

augelegt zu haben, welches deu großen Brand dieser Stadt

«'.zeugte. B is dahin hatte zwar der Verdacht auf ihnen ge-

ruht , die Versicherer betrügcu zu wollen, aber nicht jener,

auch die Brandstifter gewesen zu sepu. Der V.Uer des letzt-

genannten, ein Schuhmacher, ist in so„fern dareiu verwickelt,

als er behauptete, 500 Paar St ie fe l , welche mit verbrannt

seyn sollten, geliefert zu haben, während er nicht nachweisen

kann, wo er das Leder dazu gekauft. B is heute Mi t tag hatte

nur Herbst sich zu dem Verbrechen bekannt und zugleich'am

gegeben, wie sie es verübt. Vor Kurzem schworen sie das

Accept eines Wechsels ab, der Verdacht siel daher auf den

Trassanten eines flüchtig gewordenen Faillicen, es verfälscht

zu haben. Dieser hat sich mm aber gestellt, um mit ihnen

confrontirt zu werden. Es ist daher nicht unwahrscheinlich,

das, sie außer der Strafe für Brandstiftung auch die des

Meineids zu leiden haben werden. Sie sollen beide noch

ganz junge Leute seyn, die sich erst vor zwei Jahren eta-

blirten.

P r e u ß e n .
Die Colonisation der Mosritoküstc ist für alle Zeiten

zu Grabe getragen. Auch hat sich die hohe Huld, deren sich

das Unternehmen zu erfreuen vorgab, entschieden davon los-

gesagt, seit die nicht eben redlichsten Machinationen zu Tage

gekommen sind, welche eigentlich zu Grunde lagen. M a n

wollte die Auswanderung zum Gegenstand einer Geldspecu-

lation machen, in ähnlicher Weise, wie Spcculanten früher

mit Texas beabsichtigten. Die das Geld zum Ankaufe des

Landes geben sollten, waren durch falsche Berichte einiger

Stellenjäger geblendet, die für die Expedition uud Ansied-

lung bereits die Rollen des Gouverneurs und hauptsächlich

der Cassicrer sich einander zugesagt hatten. Hr . Sturtz hat

sich in der That ein von allen Menschenfreunden und P a -

tnoten anzuerkennendes Verdienst erworben, dasi er schonungs-

los die Bloßen anfgcdeckt »nd das Project in seiner ganzen

Erbärmlichkeit nachgewiesen hat. Uebrigens geht aus dem

ganzen Vorfal l die Thaisache hervor, daß die Vereinigten

Staateä aNnn bis ictzt die Garantien bieten, auf welche hier

ein Umtausch der Heimath ohne dringende Gefahr und mit

wahrscheinlichem Erfolge versucht werden kann.

F < a n k r e i ch.
P a r i s h 25. Jänner. Sei t einiger Zeit scheint die

Gesundheit des Königs weniger kiafn'g zu seyn, als bisher.

Zu seinen Lebeusgewohnheiten gehörten tägliche Spazierfahr-

ten, t«e ohne Rücksicht aut das Wetter S ta t t fanden und

regelmäßig von den Blättern gemeldet wurden. Diese haben

seit der N/ iM-hr von S t . Cloud nach. den Tuillerien <am

20. December) aufgehört,. der König fährt nicht mehr aus,

fftudH'U, empfängt mir. ' -

(Hroßbritamlicst und Irland.
»London«' Blätter« sprachen unlängst von dem abeu.-

teuerlichen Plan des Ingenlenrs Robert Srephenson, unter

einem beträchtlichen Thnle der Stadt London emen Tuuml

zu führen, der einen au,' dem Farringdonplahe zu errichten-

den Centralbahnhof mit der Camdentown-Station dcl- Lon-

don-Birminghamer Eisenbahn verbinden soll. Der»Rai Iway

Telegraph« (und aus ihm der » S u n " vom 19. d. M . ) enrl<,ir

nach Hrn . Stevhcnsons eigener Mittheilung bereits- die. Em-

zelnheiten dieses riesenhaften Projects. Vou der Camden.-Eta-

tlon bis in die Nähe dcr Maiden-Lane wird ch> u n q ^ h r

I//2 englische Meilen langer Viaduct geführt, an dem leh>

genannten Puntt.» beginnt dauu der

gut 2 englische Meilen (nichc ganz '/« deutsche) betragen,

und in verschiedener Tiefe (von 25 bis zu i f t i tzuß) u»t.:-

einer großen An;<ihl von Straße,» und P.l^ß,'» sich hsssM.r»
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Wirb, so namentlich unt<l, denCarlton-Gardcn5, drr Äliill iam-

Road, Cal^donian-Noad, dem Tunnel des Regent^Canal, der

Ci ty -Road, Myddleton-Square, Clarkenwell u. s. w.< bis-

ber unterirdische Schienenweg ain?lngel-Cours auf der. S l i d -

feite der Skinner-Sneet ( S n o w - H i l l ) wieder a» das Ta-

geslicht tritt. Cm Vortheil , welchen dicfts lwternehm»,!, für

die betreffenden Stadttheile mir sich bl'ächte,, wäre namentlich

die Beseitigung des Gedränges und Lärms, welchen jetzt der

Transport so vieler Passagiere und schweren Güter dlirch die

Straßen nach dein CamdeN-Bahnhof verursacht.

London ' , 23. Jänner. Das Loos ist gcfallon. Peel

hat sich gegen alle Schutzzölle erklärt. M i r dieser Erklärung,

ist die große Par te i , die er mit so vieler Anstrengung auf-

gebaut, zertrümmert. Ein sehr großer Theil derselben droht

stürmisch in die Opposition zu gehen, während die Wh ig -

Opposition ohne Zweifel dem Premier zur Seite treten wird.

Indessen weiß man noch immer nicht, welche' Maßregeln, er

vorzuschlagen beschlossen. Die konigl. Rede spricht nur ln den

allgemeinsten Ausdrücken von weiterer Erleichterung der Ein-

fuhr von Erzeugnissen des Auslands; und in seiner gestrigen

Rede hat er nur das Bekenntniß abgelegt, das; er es auf-

geben müsse, die Beibehaltung von Schutzzölle» für Getreide,

wie für andere Product? zu vertheidigen. Wie, bald und auf

welche Weise jedoch er solche los zu werden gedenkt, hat er

sich vorbehalte», nächsten Dinstag vollständig zu entwickeln,

wo er denn natürlich auch angeben w i rd , welche Erleichte-

rung er den Oeconomen als Entschädigung oder doch als

Mi t te l anbietet, mit dem Ausländer auf den» eigene'. Markt

zu concurrncu. Uebrigens ist Peels Rede im höchsten Grade

lehrreich, nicht nur für Englands sondern für die ganze ge-

sittete Welt. Die,»glückli'che Zusammenstellung von vermin-

derten Einfuhrzöllen mit zunehmender Ausfuhr von Manu-

facruren nnd Vermehrung der Staatseinkünfte; von vermehr-

ter Einfuhr und steigenden Preisen der eingeführten Artikel;

von Verminderung der Preise der Lebensbedürfnisse und Zu»

nähme der Beschäftigung der arbeitenden Classen und Stelgen

dcck'Taglohns, und in Verbindung damit die Abnahme von Ver-

brechen, ist einzig in ihrer A r t ; schon deßhalb, weil es die Resul-

tate einer dreijährigen Erfahrung sind. Auch mag man Peels

Sinnesänderung und sein Benehmen gegen seine Partei an-

sehen, wie man wolle, so kann man doch nicht läugncn, das;

es einen hohen Grad sittlichen Muths erfordert, um sich hin-

zustellen und zu erklären: Erfahrung und Vernunft haben

mich überzeugt, daß das, was ich 25 Jahre lang als unum-

stößlichen Grundsatz vertheidigt habe, nämlich Schuß für ein-

heimische Industrie, sich nicht vertheidigen lasse; oder wenig-

stens, daß ich selbst es nicht mehr vertheidigen kann! Natür-

lich aber ist dieß für diejenigen kein Trost, die nur durch

Schutzzölle ihre Eristenz gesichert glauben, die ihn bis vor

kurzen, als den Avatar dieses ihres Gruudprincips betrachtet,

und, in der Ueberzeugung, daß nur, wenn er am Ruder säße,

dorses Pchisift geborgen ^ e , sich, eS uucndllche Zeit,, nnd

Mühe,..Gold. und Einfills) hatten kosten lassen, ihn ans R u -

d^r zu 'bri,ige>,. Kein Münder qlso, wenn sie toben und wü^

then m.d ihm unauslöschliche Rache schwören.,Die Besonne-

neren halten sich freilich noch zusammen, und wollen erst

abwarte^, was er ihnen z-ur Entschädigung bieten wi rd , ehe

sie sich gegen ihn erkläre». Viele.yber sind entschlossen, ihn»

zu folgen, wohin er sie führen in'öge,' namllcij die käuflichen

Seelen, denen es bei ihrem gleich gilt,

für stch ünl? dieIhrigen Aemter

und Würde,, erlangen, odpr schwache Menschen, die in ihm

die eingefleischte Weisheit anerkennen, ^ünd keiiie andere An.-

sichts haben oder zu haben wünscheNs

al5 delf ihres Fuhr 'e r^ .^ ' ' "

G riechenland.
Durch das Dampfboot des österr^ Lloyd hatte man m

Triest folgende Nachrichten aus A t h e n vom ! 7 . Jänner

erhalten: »An, Neujahrstagc wohnten I h re Majestäten einem

feierlichen Tedeum in der Cathedrale bei. Hierauf war gro-

sier Empfang und Abends Ba l l bei Ho fe , zu welchem

siebenhundert Personen unter den Notabilitäten der Haupt-

stadt geladen waren. — Das Ministerium Koletti befe-

stigt sich von Tag zu Tag mehr, und fühlt sich im S tan-

de, allen Intr iguen die Spiye zu bieten und sich mit Würde

zu behaupten. — Ein ,ieu«r S t u r m / d e r die Existenz, dieses

Ministeriums bedrohte, ist abermals glücklich abgewendet.

Der neue Präsident der Deputirtenl^mmer, Rigas Palami-

deS, ist ein M a n n von grosien Talenten, aber von eben so

großen» Ehrgeiz. Kaum sah er sich durch Koletti's Eiussusi

zur Präsidentschaft der Kammer benifcn, als er noch höher

steigen wollte, und durch Versprechungen und Umtriebe ciüeir

großei, Theit der Mehrheit der Kammer an sich zu ziehen

suchte, welcher gcgcn Kolctti sich aufzulehnen und ihm dann

förmlich ven Beistand zu verweigern anfing, um ihn zu nö-

thigen, von seinem Posten abzutreten. Zum Präsidenten des

künftigen Cabinetts war Rigas Palamides, und General G r i -

vas zum Kriegsmlnistel' bestmimt. I i n Senate fehlte es

nicht an Leuten, die diesen Pla, , begünstigten; der Senator

5^a!ogeropoulos gmg? so weit, daß er sich zum König uer,

fügte, um shni den ckicheblichen Wunsch der Kammern vorzu?

sielleir."Allein der Monarch gab ihm eine Lection/die er ge«

wi'si nicht so leicht vergessen w i rd , indem er ihm den Tert

des Art. 24 der Constitution entgegen hielt, welcher folgen-

dermaßen lautet: ,)Der Kö'nig ernennt und entläßt seine

Minister.« — Kolctll blieb fe^lind drohte, die Kainnler auf.

zulösen. Dieß war ein M'g-„ml.„ ,„m :u! l lomi 'm'm, indem

die Deputirten, außer den 250 Drachmen, welche sie monat-

lich als Diäten beziehen, den Einfluß und die Wichtigkeit

ihrer Ste l lung, als solche, kennen, und sich keineswegs den

Eventualitäten einer neuen Wahl aussetzen wollten.

^ - ^ W l » Der heutigen Zeitung liegt der Rechnungs-Abschluß der kraimschen Aj)arcaffe vom Jahr 1845 bei»
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zZrot , f leisch- und ^lerkNrdel waren Tari f f

Gewicht ^PreiS^ Gewicht ^pr,ie

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Galtung der Feilschafl der Fleischgattung

! " l ^ 6H.s>H^.^
! B r o t . ! Ü l
Mundsemmel . l ' ' ' I ^ I / ^ F l e i s c h ,

^rdin. Semmel ' ' ' I ^ I / " Rindfleisch ohne Zuwag. 1 - 7 ' . «
al.s'Mund-s - l8 - 3 Flecksieder - Waaren.

^ «>,. , .V^t ^"nmeltei^i l 4 - « Fleck, Lunge und Bries . 1 — " i ^ <
W.'zen.Hlot. ^ s ordin.1 _ 2 l̂ - l Zungenfloisch 1 _____ 2

Semmeltei^ l l« _^ li Leber und Milz . . . . 1 — — ?3
^ s ' 1 ' W 7 s l 1 - , Herz . . . . . . . , 3

Rocken - B r o t ^ z e n - u . ^ ^ .̂  ^ N a s e . O b e r g a u m und Unter-
K o r n m e h ! ^ - ^ — l , ^ ^ ^ 1 ______ 2

Ol>las,br°t .,»s N.'cO.^ . . . . ^ __ l ^ Ochsenfüße l — — > l ' l ,

> <, 1>i>/, a,'».,,',>t « . . . ^ f> <, I!
i Vorstcdc»'0e Ea!) l ! „q lennut durch dc>, ganzcn Vcrl . iuf dcs Monal« ron 5,'N l ' r l l . f f^nr , >> ^ .w. r l 'e l .ü le» , lc»!
,V<!rmt>0!l»q sircügstcr Ab»du»q auf d^s (iVeülNoste zu t>eodac<,tll!, l<»0 l's dat Isd^rniax» < dcr s,cl» durch 5>«,'Nichlbcfclguua,
ve» Hciee irgexv eincs Gc!vcrb>».,»»cs bevoriheill z» scu» erachtet, selchcs e<»> SlaotMtiqlstrate aoziizcigcn. !

Das Pl i lwl ' rk >l!»si rcin q«puh< se»». Frische l«»d cixssrpöctclcc Junge» sind sayfr,'«. <
V«'i >>»cr 3lcisch:Al'»av»,e «»ler .1 Pfü»d hat k.i»c Zugabe von, HiiUerlopfc, Obcrf»s,l„ , Nicr» :>»d den rcrschie-!

dene» bei der Altt'schrolnmq ,1ch crqcbciiocn Abfal lci , von Knochen, Fctt und ?5lar» S t a t t ; bei c,»er Abnahme vo» 3 bis 5!
p f „»d 0aq<9>,» ss"d dic ?l^isch.r bcrcckügct, l>iovo>, « ^o t l , , u»d bci 5 bis 8 Pfund t i» balbes «Vfund und sofort vcrhaltliisünasiig
jui 'ül 'age», ooch wird ausdrücklich »erboten, sich bei dicser Zuwage fremdartiger Fleischthtile, als: K a l b , . Schaf« . Schwein«
ficisch i i . dql. z» bed!,'»?».

Sours vom 3l. Hanner !846
Miltelprcis.

Staatöschuldverschrcit». zu 2 i»6t, l'» L M ) ,12 5 8
detto detto » a _ (>» (5M.) in» 3F
dtlto detto ' 2 . (,„ O'M,) 77

Darl.mitVerl. v . J . i l l ' 9 f " r »5ofl (i» OM.) 3c.? ,,8
5etto delto »U3«) . 5a _ (ii, EM.> 6a 5̂U

U.ii,r» »'lclie , ur Stii^t »5U5 ,,2 m lZ. M .
Pfandbriefe der Galizisch « ständische,, Cr<>«

di>»Anstalt zu ä pCt. für ic>o fl. C M . , »o, fl. in C . M .

e^ctretd Durchftlinitlzz Urelse
,n öaib-ch am ẑ. FeblUHr ,u^6.

M a l s l p r, lse.
Ein Wiener Mcyc» W^'ften . . 3 st. 56'/.e-.

- . — Kulusuy . . — " — "
— — Halbfluckt . — w ^ »
— — K»ln . . . 3 " «0/4 »
— — Gelste . . . 2 « 3 . .
— — Hirse . . . 2 _ 22 »
-» — Hciden . . . » 5 ^ ^
—^ — Hafer . . . l „ 42 »>

^ r c m v e n - Anjc igc
der hler Angekommenen und Ab g erei stei».

Dci, I , . Iäum'r ,846.
Hi-. Fii^dilch Seisei-, Dl-. der Medicin, — und

H,-. Dauid Dorliaa, Haüdelsmain, ; beide von W,en
nach T'lest. — Hi-. V.ilencii, V.ille, ^^ch'tect, voi,
Trleit «ach Giatz. - Hr. Iühai,,, Mosetltsch, P>o<
fessoi-, von Wict, nack Görz. — Hi>. ^copold Klei»,
Handelsman», nach Tlirst.

(Z . i?aib. Zeit. Nl'. .7 . v. 7. Febr. 1846.)

Den l . Feb rua r . Hr. Ling, G«o'.da„l, Besi'
yer, von Tricst nach Gral). — Hr. Joseph Hemden,
Hanrllingsieiseilder, — und Hr John Galdetilc-c-, Ca-
pita» ; beide von Tl iest nach Wien.

Den 2. Hr. Scoria», Tosfolati, Handelsmann/
— und Hr. Peter Fiacaroli, Handelsmannssohn;
beide von Tliest nach W,en. — H>-. Anton Poche,
Handlui'göagent, von Cill« nach Tlicst. — ^ r . I .
F-archy, Handelsmain,; — Hr. Vmcenz Graf von
Welsei5heim, k. k. Landrechtsauscultaitt; — Fr. Io.-
sepha Gläsinn von Welsersheim, Hofdame bei Ihrer
königl. Hoheit der Frau Erborinzessinn von öucca;
Hr. Iosrph von ^nto^lch, D^mpfschiffscapitän, — u.
Hr. Albert Slgnlgalia, Handelsmann; — alle 5 von
Wien nach Triest. — Hr. Joseph Römisch, Handels-
mann, von Giay nach Hlagenslut. — Hr. Paul Kirlch,
Handluna.saa.ellt, von Trieft nach Cllli. — Hr. Anton
Arligoni, Han^lilngSaqent, von Cilll nach Udine. —
Hr. Franz Rltter von Barbazetco, k. k. Trlbunal - Kan-
zellist, von Gray nach Trieft.

Den 4. Hr. Friedrich Baron von Sacken, kur-
land. Edelmann; — Hr. Hcrmaiui Viehbahn, Hand^
lungsreisc'nder, — u. Hr. ?ldolf Koppiy, Handelsmann;
alle 3 von Trlest nach Wle:,. — H l . Johann Stalitz.
Handelsmann, von T'.lest „ach Gral). — Hr. Leo-
pold W ^ l l , k. k. H^s'kri^sralhs .- Conceotödeamce,
von Neoftadtl nach Wien. — Hr. Freiherr Oil ier von
London, Herrschafcsbci'ihcr, - . und Hr. Johann Ver-
natschek, Handlungsageut j belde von Wien »ach Trieft.
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— H l . Caspar Preinttsch, Handclsinalln, nach Tricst.
— Hr. Giosue Busti, Straße» .-Astlstcnl, vox Truest
nach Cilll.

Dc,, 5. Hr. Paul Freiherr von Herbert, Fabriks-
inhabei', von Klaaenfurr nach Trlest. — Hr. Leopold
Fleischinaill!, Haü^elslilanl», n̂ ch Wie» _^ Hr. Mo-
rih Heimaini, Handelsmann, von ^reoiso nach Wien.
— Hi'. Mararakl, k. ruff. 3,eulcl>a,>t, ron Wicn »ach
Trieft.

Ver j t l chn lg vcr hier Ver l ta rhsnen
D»n l . Februar , 8 ' 6 .

He'cna Mejatsch, Splralspfrunduerinn, air 74
I a re, m dcr ^ iad l N i . »Z0, an d,,- Eotki-as'cmig.
>— D^n» Hrn. Tholnas Vi'elllschca, Bllchsemnacheima-
ster, sein Kliid Franz, all l0 Ta.,c, in der St^kt i)tr.
287, aus Schwäche. — Kathaiina Tanzcr, Nah.'liim,
alt 36 Jahre, tin Clvil - Spilal '^lr. l , an oer '̂un»
gensuchc.

Den 2. Dem Micharl Vallentschitsch, Tagl'o'hner,
sein Kind Ludw,a, alt l Jahr und 6 Monate, in d»'r
Sr . P<ccl5i,ol,^dr Nr. 48, a» F>a>se». — Dem
Herrn Anton Ieuülkcr, k. k. Baublrections - Beamten,
seine Fran Th^kla, gcboi uc Pcsuack, starb im 2?. Jahre
ihies Altl'rs, in der ^3tadt Nr. 177, am Typhus. —
Dem Caspar Ploch, Znckerfabnkö - Arbeiter, sein Kind
Apollonia, all l6 Stiüiden, in der Polaxa - Vorstadt
N r . 6N, an Hchwächc'.

Den I . Dem Joseph Kodelmann, Zuckerfabrlks-
Arb.'lcel', sen, .^iiid wcil' l. G.ichlccht), »ocha/taufr, >»
der Solana - Vorstadt N r . 3 7 , l>, Folge einer schwe-
ren Geburt todt^boren.

Den 4. Dem Jacob V<d>h , Taqlöhücr »nd Haus-
b.fttzer, sei., Kmd M . n l a , alr !) Ta^e, m der T«r-
naU'Voistadc N / . 23, ai> Sch,väche.

A n m e r k u n g : I m Monate Jänner l846 s«l»b
39 Personen acstoiben.

»ei Ig-uaz Alais 12dleu w. MBesfliiiB^ya*, Buch
Kunst - und Musikalienhändler am Congrcßpla^ m Laldach lft zu haben:

PAiririf n injavBaaswiB.
umfassendstes«, billigstes Bildcrwcrk der neuesten Zeit.

V. I a l) r q a n g.
Vlit 48 der feinsten Stahlsticke in l 2 Heften

. nebst P r ä m i e ,
bestehend in emcin

grossen pracliLvollcn Kunstblatte.
ŝtcs Heft. Pre is nur 7 Nrg. — 2 l kr. C. M.

D e r V . J a h r g a n g eines Werkcs hat begoin ie i , . d.ssci, Zweck es is t , das , w a s Kunst und
N ^ t u r Bcho.ies u,id Erhabenes, Me rkwü rd i ges und I lUele,sanlc5 l)ictc>,, in w m d i q e r Fassung d. i^ l ls tc l lc i ,
M l regem co^sequcntel, Strebe:» hat es bere is 4 Jahrgange hindlN'ch sein Ziel v c i ^ l g t : cä h a t / m i t den'
Ansoiderungen der Zcic gleichen S c h u t t hal iend. redlich d.'.s geleist<s, was v o ^ i hm vclheißeil wurde , hat
al len E r w a r s u n g l N cnlspwchci, , die m,,i, ^on cinc,l l solche:, U üernchmen hegeil t o n n t e , r e g e l m ä ß i g
er'chienen scine i i icserungcn, p ü ' n c t l i c h wurden die w e r t h v o l l e n P räm ien g t l i c i e r t , sorgsam w a r die
W a h l der br i l lanten Stahlstiche und n'ich deren ?lbwech,c!llng an l a n d sch a'sl l ich c n und H t a d t e -
' ü n s i c h c c ! ^ D a r s t e l l u n g e n v o n B ., u dc n k m a l c n , P o r t r a i t s , H i s t o r i s c h e n - u n d ( Ä c n r e ^
3!)ll5eln,

S o w i r d P a y n e ' s U n i v e r s u m nicht a l le in f o r t b e s t e h e n , sondern immer v o r w ä r t s
strebend, soll Al les ausgcboten werden u m den

V. J a h r g a n g
i n n o c h g r ö s z e r e r V o l l e u d u n g

erscheinen zu lassen; da es sich — der sicherste ,B^w.is und die b.ste Ancttcnnung seines großen Werthes
— den allgemeinsten Eingang verschaff: und somit aus einen S'andvunct gebracht hat, welcher die An»
strengung aller .ssiaste zur Förderung von Ausge^ichnclrm zur besondc.il Pflicht macht. Die trefflichsten
Stahlsticke in noch nirgends auf diese Weise vorhandener Mannigfal:igkcit und bester Auswahl werden
l für denselben Prels wie bisher) fortan das Werk zieren, diese aber wi,d «ine Beschreibung begleiten,
die, grundllch belehrend und interessant unterhaltend, walne:, litcrarischen Werth haben soll

Die Prämie,
welche jeder Subscribent zum V. Jahrgange uncnlgclüich — mir dcm l^ . H^'tc — erhält, soll cints der

vorzüglichst«.'« großcn Stahlstiche
sein, welche noch zu diesem Behufe gegeben wurden.

3>on Allen, welchen P a y e e ' s U n i v e r s u m bekannt wa rd , wmdc es als willkommene Er-
scheinung begrüßt und schälten gelernt, und ist obcngenamlte Äuchhandllnig gern erbölic,, Denjenigen, zu
den«« dieses so äußerst billige und vielseitige Prachlwerk noch nicht gelangt, das echt Heft des neuen
Jahrganges zur Durchsicht vorzulegen und ladet hiermit zur gefälligen Subscription auf dieses Wer t ein.
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Stavt - »mV lannrcchtlichr Verlautbarungen.
Z. 1U3. (1) Nr. i>U7.

E d i c t .
Von dem k k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Erden nach Joseph
Reizj, in die öffentliche freiwillige Versteigerung
des zum Verlasse nach dem verstorbenen Rcizi
gehörigen, hier in der Polana - Vorstadt 5vU»
^ o i l ^ . Nr. ^/az gelegenen, dem hicrortigen
Scadtmagistrate »,ll. Urb. Nr. 423 dienstbaren,
aus 247 st. 5 kr. C. M . gerichtlich geschätzten
Hauses ssewilligct, und hiezu die Tagsatzung auf
den i>. März 1846 früh K» Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte mit dem Bedeuten be-
stimmt worden, daß dieseö Haus sammt An- und
Zugchör um den Schätzungswert!) pr. 247 si.
5 kr. ausgerufen, und bei der ersten Licitations-
Taqsatzung an den Meistbietenden hintangegeben
werden wird. — Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dicsifälllgen Licitationsbedingnisse
und den Grundbuchöextract in der dießlandrcchtli-
chen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden
oder bei dem Vertreter der Feilbietungswerbcr, l.)r.
Burger, einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. — Laibach am 3 l . Jänner Itt4tl.

Vermischte Vcrlautbarmlgcn.
Z. 15^. (5) Nr. 3u.

<K̂  d l c l .
ANc Icnc, treibe auf dln NaH'lah kes zu Dolle

HauH > Zahl l ^ velstorbenen Johann M r a t , aus
lvaä »miner f in einem Glunkc eine F»rtcsU„ftzu
stellen verincinen, h^bcn bei rer au! ken 9 3)ial
l. I . , f'üd <) Uhr in d,cscr Gcllcht6l^n,lci anbe»
rciumltn ^l^uioalions ^ U"> Aboc>n^lun^^lc>gs.>hung
tilsc, bc« so'>!̂ lgsn Folgen rcö§.«<4 b. G. V , on-
iuMllkcn u"d i " l>ql»ioile,'.

Bci>ltsae»>cdl ^c, ia am ' l , Jänner <N46.

^. .55. ^ l )

K u n d m a ch u n g.
Der Gcfc,ligle d'ingt hiermil zur aliqemti.

nen 5lei.lun>b, cah bei tcmsclden aNcrlc« t^e-
wää'st!« und» Vlumcns.imel, ,u nacdstchentcn
Preisen stündlich ,u habcn sind, otcr m't pono»
frci.n Ulicsci, beslcNl trc,tcn sünn»», als:
« Lvlh (i i i lviol » Samen . . . ^ »̂ ^ .
» ^ Flühtraul . to — >, 6 ^
t „ ^ohlladi» do — ,, 6 „
« », Hiodl- to — >, 6 „
» „ ^päissaut; to. . . — „ 6 „
, „ Sväl.Kohlrabi ro. . . . ^ - " 6 ^
. „ Späls.hl . do. . . . ' - . » . U «
« >, Monal lel t l j , . to., ro lhot . r r t ih—' » 6 »,
1 „ Sallals^men (nach UuKwahl) — « tj »
» Pfund L u i c i n t l . Klee . . . — » 55 „
1 » cchleö enftlisches Reihz^sö,

cdcl I^lion«: ^are,,«: genannt — , 2V ^

(Z . Amts .B l . Nr. ,7 v. 7. Febr. I846.)

Auck können obspe<ifi»,ilte Samcngattungen gro.
schenwcise dezoaen weiden.

Nachdem sich Gtfcnigter schmeichelt, die l ' . I ' .
Herren Abnehmer schon tutck mehrere Jahre ganz
belriediaet zu haben, so empfiehlt sich auch heuer
Dc»o Gewogenheit

elgebenster
Anton Poßnig,

Kunssgärlner auf der Polanc», Vor«
statt, Haus. Nr. 6U, nn Klceblall'«

. .̂schcn Mcierhüfe zu 3aidach.

3 '62. (1)
N a ch r i ch t.

I n dem Hause Nr. 5ä m der Gradi-
scha- Vorstaot, an der Triesterstraße,find
5 geräumige Maaazme nebst > Schüttbo-
den , von nächstkommenoen Geor^i an,
zu vermuthen. Das Nähere tnerüvcr lst
beim Hauoeigcnthümer zu erfahren-

Z. i e i . (l)
In der

Tuch- und Schnittwaren^
Handlung

des

MallV ^ Vahn
in Laibach

wird ein Practikant aufgenommen.

Z. »42. (3)

Ein Practicant wird
auf^enommcll.

I n einer Tuch - und Schmtt-
warendandlung wird ein Practikant
aufgenommen, dcr corrcct und schön
schreibt, so wie im Rechnen gut be-
wandert ist.

Das Nähere lm Zcitungs-Comp-
toir zu erfragen.

Z. 2024. (ä)

Getrocknete Ameisenbrut
ist am Raan Nr. 187 im ersten
Stock, die Mast pr. 2ü kr. zu
haben-

»
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K,\. EßL. I. KLEIUYlt,
Buch , Kunsl- u. Musikalienhändler ln^aibach,

ist zu haben:

Provinzial-Handbuch
oes i!a,bachrr

Guverllemcnr- Gebietes
im KonigrcickeIllpri.n

für das Jahr 13̂ s)
Groß-Median, 8. — I m farbigen Umschläge und

steifem Einbande.

Preis 48 kr L. M-

B u r k a r t '
P f a r r e r i n B e e k o r f .

ausführliche katechetische Vorträge
über die chriftkathollsche Glaubens-

lehre.
Zum <5'«bli»u4e sül Kalecheccl», desonders beim
ClzlistelllehlUt'lellicht. zur BelehsUll^ und Elbau«

Ul,g eer Jugend u»0 e?s ^ l lü ta lh . Volkes-
Unter Grundlegung seines Neligionchcwd-

l)ucl)es.
gr. 8., br. ,9<zli. » ft 45 kr.

Dr. C. v. Bönninghausen.
lonigl. preuh. Reg. Rath a. D , ausübender ho.
müovalhiscker A,zl und vieler gelebllcn NefeN»
schoflen res I n . uno ?lusl̂ ndes rvl'll. Ihren.

und csllesponklrenocK M>lq!ie0.
Therapeutisches Taschenbuch für homöo-
pathische Aerzte, zum Gebrauche am
K r a n k e n b e t t e uno beim T t u o i u m der

r e i n e n A r z n e i m i t t e l l e h r e .
Müns te r »6^6. O»ppcnrath , gr. U-, roh< P r e i s

ß urkftr't,
P f a r r e r i n S e e d o r f .

Angebinde für angehende Seelsorger und
jeden e l f ten Priester,

Nelrach'ungen über t , „ Benif, die Würde . die
Berlicklu"gen und e,n Wandel ees ch,glichen

Seelenhlrlen. t l . ä.., d». lU^5- 45 tr.

ferner ist vascltltt zu habrn:
Schiebe, Zlugust. Dle Lehre von den

Handels-GcseUschaftel! nach französischen
Quellen, mit Berücksichtigung der gesehli-

^»^ chen Verfügungen in einigen andern Län-
dern, namentlich des gemeinen preußischen u.
österreichischen Rechtes bearbeitet. 2te Aus-
lage gr. 8., br. I si. 3U kr.

Amman, Ioh. Chr. Verccchnungs-
kuno^, ti)l'l)l»llsch practlsch dargesttUl. chr. 8.
blos^lN ft. H.

H a n t s c h l , Fr. Emleltende Rech-
nung« zum kaufmännischen i)iechcnl)uche. Gr.
3. droschlll f l . l . ^6 k»-.

Lorenz, E. F. V. Neue Handels-
jchulc; Ul)Ustän0lg^s, in n>iruillcher Slusen-
folge soltschrelten^es Lehrbuch dcr k^lufman'
nizchen OlllNdwils.uschasc.ll sür Jünglings,
dle sich dem Hand»lS!t>,nli>e widmsn wollen.
Allgemein faßlich bearbeitet. VoUstandia in
^ Bänden, oie nach und nach in H'ften
zu z Bogen, — 6'l̂  lei ten, ausgegeben wer-
0en. 1 Banc», in 6 Lieferungen: aUglM.lne
Handelolrhre oder System des ^)andclS; das
lHes^mmtwissen des Kaufmanns im Zusam'
melihan^e. l i . B^ nd, in 9 Lieferung» n: Mün;- .
Maß-, lKiwichlS-, Slaatspapier- uno lisan-
cenku»l)e; angc>v<noele kaufmännische Rech»
Ntllkunst. 111. B-Znd, in 5 Lieferunqen: 2er-
mologle, (Holl^spono.nz uno Üel)rc ron den
schllstlicken Arbeiten des Kaufmanns im wci-
tcjicn Umfange. lV". Band , in 5 Lilfclun-
g^n: 0le iiehre von der ^uchhallnna odcr:
(Äründuna. und Führung kaufmännischer Ge>
schäfle. Erschiene» sind davon ^ Lieferungell
dts l . Balldes zu den« Preis ron 2'l kr, pr.
Licfcrung. Die >sul)scril)enlen auf das ganze
Welk erhalten den 4. Vano gratis.

Hantschl, Fr. Anfangsgründe des
einfachen uno ooppeltcn Blichyalt^ns Gr. tt.
droschirt f l . l . 3(1 kr.

G e y e r , I o h . Umriß dcr italieni-
schen doppelten Buchhaltung, im Rahmen
einer eiumonallichen Ocschäflsparlhie, lheo^
rellsch ' practlsch uno in Verbindung mit
den nothlvendigstcn Briefen dargestellt. I n
zw'i 2heilen. l . Theil: 2hcorie und prao
tische Ausarbeitung. Ein Handbuch für AUe,
wclche sich in oer tülzestcn Zeit mit dem
Baue jener inter^ssantln Wissenschaft, aus
welcher sich oie einfache Buchhaltung von
selbst ergibt, vertraut machen wollen und wo-
bei sie unter Einem auch zu einer geregellen
Geschäftsführung im Großen vorbereitet
werden, gr. 8. droschirt, Preis st. 2. 'i(1 kr.

— — Das Nöthigste aus dem Ge-
bi'te der Wect)sclku»oe, ,n kaufmännischer
Be^'hung; lh.orelisch. pli,ctisch dargestellt,
gr. tl broschirl, Pr.iü sl, l .

—. Rcchnllngs - Vortheile, vor-
a'eira'gen in scincr Eonntaac'schnle >«:' Mer-
kanl-ilfaä)c in Wien. Gr. g. broschnt 40 kr.


